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Ausgangsthese

Die Weiterentwicklung als sich gestaltende Schule ist ein kontinuierlicher Prozess: 

„… und für mich als Schulleitung ist die Spannung dahingehend groß, dass ich sage, okay, 
das sind jetzt die Aufgaben, die wir erledigen […]. Aber wie entwickeln wir uns selbst 
weiter? Wir dürfen da jetzt nicht stehen bleiben […]. Weil ja auch das immer nur eine 
Station ist auf dem Weg. […] Und da jetzt die Ideen und die Motivation zu wecken weiter zu 
machen – da habe ich jetzt den Eindruck, hängen wir ein bisschen.“

(Experteninterview mit einer Schulleitungsperson eines Gymnasiums am Ende eines 
Schulentwicklungsprojekts; Laufzeit 9/2014-02/2017) 
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Asbrand et al. 2021; Berkemeyer et al. 2019; Bonsen 2016; Dietrich 2021; Dubs 2016; Fend 2008; Holtappels 2014; Huber 2019; Rolff 2016

Schulentwicklung: Gegenstand von Schulpraxis und Wissenschaft
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Von der Reflexivität zur Meta-Reflexivität: begriffliche Klärung 

Reflexion im professionstheoretischen Ansatz: 

• Reflexivität als Bestandteil der Professionalität von Lehrpersonen

• Reflexivität als prinzipiell individuelles Merkmal

• Reflexionsprozesse besitzen drei zentrale Momente

Ziel: situative Deutung der Handlungspraxis für zukünftige Handlungsgestaltung

Fokus: individuelles (Unterrichts)handeln

Bonnet & Hericks 2019; Göhlich 2011; Häcker 2017; Terhart 2011
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Ausgangsthese: 

Lehrpersonen nehmen den Mehrwert von Reflexionsprozessen wahr:

„Also, ich fand gerade das spannend […] diese Leere um einfach/ Also, ich habe, wollte keine Muster 
haben um abzugleichen, also, gerade auch diese praktischen Erfahrungen, weil das hätte mir nichts 
gebracht. Ich hatte verglichen, irgendeinen Schluss gezogen und gesagt, ich mache es anders […]. Aber 
was mir wahnsinnig viel geholfen hat, gerade allein gelassen zu werden, mit der Theorie und dann hatte 
ich die Zeit, einfach mein System aufzubauen im Kopf und irgendwann, also, durch diese Leere hat es 
gebrodelt und dann hatte ich Lust auf mehr“ 

(Gruppendiskussion mit Lehrpersonen eines Gymnasiums am Ende eines 
Schulentwicklungsprojekts; Laufzeit 9/2014-02/2017 

Quelle: Maier-Röseler 2020: 235)
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Von der Reflexivität zur Meta-Reflexivität: begriffliche Klärung 

Meta-Reflexivität im professionstheoretischen Ansatz: 

• Meta-Reflexität als Bestandteil der Professionalität von Lehrpersonen

• Meta-Reflexivität als prinzipiell individuelles Merkmal

• Referenzsysteme: vielfältige, mehrdeutige und divergente Perspektiven: 

„Meta-Reflexivität setzt die konsequente Beschäftigung mit mehreren Theorien und 
empirischen Ansätzen voraus, und zwar dezidiert ohne sie nivellierend integrieren zu wollen.“ 
(Cramer et al. 2019: 402) 

Ziel: situative Deutungen der Handlungspraxis und zukünftige Handlungsgestaltung unter der 
Prämisse verschiedener aber gleichwertiger Handlungsmöglichkeiten

Fokus: (bisher) individuelles (Unterrichts)handeln
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• Meta-Reflexion als gezielter Diskurs zwischen Wissenschaft und Praxis

• Meta-Reflexion als Zugang für kollegiale Gestaltung von Schulentwicklungsprozessen im Sinne 
von Ko-Konstruktion 

• (Meta-)Reflexion als Grundlage von kollegialer Professionalisierung (Berkemeyer et al. 2011): 

 Überwindung „blinder Flecken“ 

 Umgang mit Rollenambiguitäten, Erwartungshaltungen, Partizipationsmöglichkeiten, 
schulischen Entwicklungsprozessen

Übertragung und Erweiterung des Ansatzes auf Schulentwicklung
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Wie gelingt die Zusammenarbeit von Schulpraxis und 
Schulentwicklungsforschung?

Forschungsfragen: 
• Wie können meta-reflexive Prozesse 

in Schulen initiiert werden?

• Wie können Wissenschaftler/innen 
und Praktiker/innen zielführend 
zusammenarbeiten? 

„Mehr anwendungsbezogenes Wissen für Bildungspolitik 
und pädagogische Praxis“ (KMK 2015: 13f.)
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Professionssensible Schulentwicklung 
und Schulentwicklungsforschung 
(Heinrich 2021)

Schulentwicklungsprozesse wissenschaftlich begleiten und 
mit der Praxis gestalten
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Meta-Reflexion
Zusammenarbeit von Schulpraxis und Wissenschaft 

Ebene 
Erziehungswissenschaft

Ebene
Schulpraxis

Bridge the research-practice gap!

Schulentwicklung
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